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EineKolleginberichteteges-
ternvonihremSchlauchboot-
abenteueraufderAmper.
DabeihabesiebeiHaimhau-
senetwasentdeckt,das sie
nochniegesehenhabeund
auchniewiedersehenwerde,
erzählte sieund legteeine
geheimnisvollePauseein.
Dannhielt sie ihrenKollegen
ihrSmartphoneunterdie
Nase.Wasdannfolgte,waren
erstaunte„Ahs!“und„Ohs!“.
DenndasFoto,dasdieKollegin
präsentierte, zeigteeinenEsel.
InHose. FürdenFall,dass sie
meineKollegin jetzt fürver-
rückthaltenoderdieganze
Geschichtegar fürausgedacht,
will ich IhnendasFotonicht

vorenthalten.DasRätsel,war-
umdasHuftierdie lachsfarbe-
nenHosentrug,konntedie
Kollegin leidernicht lüften.
VielleichthabenSie jaeine
Erklärung?Wir freuenunsauf
IhreZuschriften, sagt

LIEBE LESER

Ihre Redaktionsmaus

Karlsfeld – Als der 13-jährige
Kriegsflüchtling Veniamin
Hrinblat im März 2022 mit sei-
ner Mutter nach München
kam, konnte er kein Wort
Deutsch. „Deshalb fällt es mir
schwer“, schreibt er über sich,
„neue Freunde in Deutschland
zu finden“und: denUnterricht
zu besuchen. Gemeinsam mit
anderen ukrainischen Schü-
lern sollte er in einer Brücken-
klasseamLuisengymnasiumin
MünchendiedeutscheSprache
erlernen. Ihmdrohte die Rück-
stufungaufdieRealschule.
Veniamin Hrinblat ist kein

Einzelfall. So wie ihm geht es
vielen jungenukrainischenGe-
flüchteten. „Das ist tragisch,
das sind imRegelfallhochintel-
ligente Kinder“, sagt Karl Wal-
ter. Sehr viele Schüler hätten
wegen fehlender Deutsch-
kenntnisse keinen Zugang
zum Gymnasium beziehungs-
weise einer Hochschulausbil-
dung. Der Karlsfelder befürch-
tet: „Für viele Schüler und Ju-
gendliche wird der Aufenthalt
in Deutschland zur Entwick-
lungsblockade.“ Walter, der
Vorsitzende des Förderkreises
Bayerisches Haus Odessa,
machte es sich nach dem Aus-
bruch des Ukraine-Kriegs zur
Aufgabe, den geflüchteten uk-
rainischen Kindern und Ju-
gendlichen aus ihrem „Dilem-
ma“, wie er sagt, zu helfen. Er
war der Überzeugung, dass
man ihre Situation mit profes-
sionellen Online-Schulungen

stark verbessern könnte. Und
er sollte recht behalten. Doch
dazuspätermehr.
SogründeteKarlWalteram1.

April 2022 mit seinem Förder-
verein die Deutsch-Ukraini-
sche-Schule-München-Odessa
(DUSMO), die ihren Sitz in
Karlsfeld hat. Das Ziel: Die
Sprachausbildung der ukraini-
schen Geflüchteten mithilfe
der geflüchteten ukrainischen
Lehrerinnen des Sprachlern-
zentrumsdesBayerischenHau-
sesOdessa zuunterstützen.Da-
bei galt das Angebot nicht nur
für Schülerinnen und Schüler,
sondernfüralleUkrainer.
UmvonderRegierung finan-

ziert werden zu können, reich-
teder Förderkreis, der sichmit-
tels Spendengelder finanziert,
beimBundesamt fürMigration
und Arbeit (BAMF) einen An-
trag auf Zulassungals BAMF-In-
tegrationsträgerein.
Allerdings ohne Erfolg: Das

BAMF lehnte den Antrag zwei-
malab.Träger,dievomBundes-
amt geförderte Integrations-
kurse anbieten möchten, müs-
sen die bundesweit einheitli-
chen Zulassungs- und die
Durchführungsvoraussetzun-
gen erfüllen, erklärt Pressestel-
le des BAMF auf Nachfrage der
Dachauer Nachrichten. Der DUS-
MO hätte zunächst schon des-

wegen keine Zulassung erteilt
werden können, da ihr Antrag
in einen Zeitraum gefallen sei,
indem inderRegionweder ein
zusätzlicher Bedarf an Kursträ-
gernbestandenhabenocheine
bedarfsunabhängige Zulas-
sung möglich gewesen sei, so
eineSprecherin.
Darüber hinaus ist eine Zu-

lassung für die DUSMO laut
BAMF auch deswegen nicht er-
folgt, da die gesetzlich festge-
legten Voraussetzungen für ei-

ne Zulassung nicht erfüllt wa-
ren. Dazu zählt unter anderem
die Leistungsfähigkeit des An-
tragstellers. Für die Feststel-
lung der Leistungsfähigkeit ist
eine wesentliche Vorausset-
zung einemindestens zweijäh-
rige Erfahrung im Bereich der
Organisation und Durchfüh-
rung von Sprachvermittlungs-
kursen in der Erwachsenenbil-
dung. Die erforderliche Min-
destdauer an Erfahrung habe
die DUSMO nicht nachweisen

können, argumentiert die
Sprecherin.
Ein herber Rückschlag für

DUSMO-Chef KarlWalter. „Das
war eine unschöne Sache“, er-
zählt er. Denn: Ohne Erstzulas-
sung als Integrationsträger be-
steht keine nachhaltige Finan-
zierungssicherheit. Der DUS-
MOdrohtedieAuflösung.Essei
denn, der Förderverein würde
es schaffen, das Projekt mithil-
fe von neuen Spendengeldern
weiter zu finanzieren. Die Fol-
ge: bangen, zittern, hoffen und
ganzvieleGespräche.
Die DUSMO hat Glück. Und

zwar doppeltes. DerMünchner
Lehrerinnen- und Lehrerver-
band, die Hubert-Beck-Stif-
tung, das Bildungsnetzwerk
München und der Dachver-
band Soziales Netzwerk Mün-
chen e.V. konnten das Bil-
dungsnetzwerkmitglied BAY-
WA dafür gewinnen, die DUS-
MO in ihren Adventskalender,
mitdemsozialeProjekteunter-
stützt werden, aufzunehmen.
Jede dort einbezahlte Spende
wurde von der BAYWA verdop-
pelt. Insgesamtkamensomehr
als 95 500 Euro zustande. Die
DUSMOwargerettet.
So konnten vor Kurzem 75

ukrainische Geflüchtete im Al-
ter von zehn bis 70 Jahren bei
der Karlsfelder DUSMO ihr

Zeugnis in Empfang nehmen.
Bis Mitte kommenden Jahres
können 200 weitere, um die
deutscheSprachebemühteUk-
rainer ihre Zeugnisse erhalten,
wie Karl Walter voller Freude
mitteilt. Denn: „Optimismus
hat die Perspektivlosigkeit ab-
gelöst.“

Insgesamt2150
Ukrainerdurchliefen
bis jetztdieSchule

Die DUSMO konnte seit Be-
ginn bereits 2150 Ukrainern er-
folgreich die deutsche Sprache
vermitteln. Einer von ihnen ist
VeniaminHrinblat. Erhatmitt-
lerweile erfolgreich eine B1-
Prüfung abgelegt. B1 bedeutet,
der Schüler kann beispielswei-
se die meisten Situationen be-
wältigen, denen man auf Rei-
sen im Sprachgebiet begegnet.
Er kann sich einfach und zu-
sammenhängendübervertrau-
te Themen und persönliche In-
teressengebiete äußern. Nach-
dem die Gymnasialleitung er-
fahren hatte, dass er bei der
DUSMO einenDeutschkurs be-
sucht,umschnellerDeutschzu
lernen, bekam er die Chance
für ein weiteres Probejahr, be-
richtet er. „Ich verliere nicht
meinenMutundlerneDeutsch
bei jederGelegenheit!“

Deutsch-ukrainische-Schule wird zum Erfolg

VON VERENA MÖCKL

Nach dem Ausbruch des
Ukraine-Kriegs stand für
den Karlsfelder Karl Wal-
ter fest: Er will den Ge-
flüchteten helfen. Als Vor-
sitzender der Stiftungsge-
sellschaft „Förderkreis
Bayerisches Haus Odessa
e.V.“ gründete er die
Deutsch-Ukrainische-Schu-
le-München-Odessa (DUS-
MO). Eine Erfolgsgeschich-
te, die zunächst jedoch zu
scheitern drohte.

Gratulation: Der Karlsfelder Karl Walter beglückwünscht den
DUSMO-Schüler Veniamin Hrinblat zu seinem bestandenen
Kurs. DUSMO (2)

Voller Freude haben die ukrainischen DUSMO-Schüler ihr Zeugnis entgegengenommen.

” Es löst
Emotionen aus,
weckt Energie,
motiviert und

bringt Menschen
zusammen.

Reinhard Hagitte, musikalischer
Leiter und Dirigent, erklärt,

warum Musiker bei der
Blaskapelle Karlsfeld spielen

sollten.
»Lokalseite 32
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Fürstenfeldbruck/Karlsfeld – Ein
junger Mann hat am vergange-
nen Samstag gegen 17 Uhr in
der Hauptstraße in Fürsten-
feldbruckeinenanderenMann
mit einemMesser bedroht und
verletzt. Nach bisherigen Er-
mittlungenderPolizeiinspekti-
onFürstenfeldbruck trafder21-
Jährige aus Karlsfeld zufällig
auf den 33-jährigen Emmerin-
ger,bedrohtediesenmiteinem
Messer und führte mehrere
Stichbewegungen in Richtung
des33-Jährigenaus.
Der Angegriffene erlitt ober-

flächliche Verletzungen am
Oberkörper und an der Hand.
Unbeteiligte konnten den An-
greifer schließlich von seinem
Opfer wegziehen und soweite-
reAngriffeverhindern.
Der mutmaßliche Täter er-

griff bei Eintreffen der ersten
Polizeistreifen die Flucht,
konntejedochnachkurzerVer-
folgung festgenommen wer-
den. Dabei versuchte er, sich
der Festnahme gewaltsam zu
widersetzen. Das etwa 20 Zen-
timeter lange Messer hatte der
Tatverdächtige weggeworfen;

es wurde jedoch von den Ein-
satzkräftensichergestellt.
Der 21-Jährige wurde in eine

psychiatrische Klinik einge-
wiesen.Gegenihnermitteltdie
Polizei nun in Absprache mit
der Staatsanwaltschaft wegen
gefährlicher Körperverlet-
zung, Bedrohung und Wider-
stands gegen Vollstreckungs-
beamteermittelt.DiePolizeiin-
spektion Fürstenfeldbruck
wurde bei dem Einsatz von
Kräften der benachbarten Poli-
zeiinspektion Germering
unterstützt. dn

Messerattacke in der
Fürstenfeldbrucker Innenstadt

Karlsfelder verletzt Mann aus Emmering – Von Polizei gefasst

Langengern/Obermarbach –
Zwei Fahrradfahrer haben sich
am Wochenende bei Unfällen
im Dachauer Land schwer ver-
letzt. Am Samstag gegen 13.15
Uhr fuhr nachAngaben der Po-
lizeiDachauein46-Jährigeraus
Altomünster mit seinem
Mountainbike auf der Römer-
straße in Langengern. Etwa auf
HöhederAbzweigungnachPli-

xenried verlor er die Kontrolle
über das Fahrrad und stürzte
ohne Fremdeinwirkung. Dabei
erlitt er schwere Verletzungen
und wurde mit einem Ret-
tungswagen in ein Klinikum
eingeliefert. Am Sonntag ge-
gen11.15Uhrwarein64-Jähriger
mit Wohnsitz im Landkreis
Freising mit seinem Pedelec
auf der Verlängerung der Stra-

ße Am Kirchberg in Obermar-
bach in Richtung der Bahnglei-
seunterwegs.Auf abschüssiger
Strecke verlor er aufgrund ei-
nes Fahrfehlers die Kontrolle
über das Pedelec und stürzte.
Ein Rettungshelikopter brach-
te den Schwerverletzten in ein
MünchnerKlinikum.Beidever-
unglückten Radfahrer trugen
Helme. dn

Zwei Radfahrer bei
Unfällen schwer verletzt

Beide Männer stürzen ohne Fremdeinwirkung

Einkurzes,abermassivesGewit-
ter istamMontagfrühdurch
Kollbachgezogen.Gegenacht
UhrwurdendieBürgervon
einemgewaltigenDonner
aufgeschreckt, intensiveBlitze
begleitetendasGewitter.Und
diesmitmassivenFolgen:Ein
Blitz ist indieSpitzedesMai-
baumseingeschlagen,abge-
splitterteHolztrümmerlagen
imUmfeldverstreut.Personen
sindzumGlücknichtzuScha-
dengekommen.Autofahrer,
dieaufderverkehrsreichen
Straßevorbeikamen,räumten
geistesgegenwärtigumgehend
dieFahrbahnfreiundalarmier-
tendieFeuerwehr.DieKollba-
cherWehrwardannschnellzur
Stelle,sperrtedieStraße,regel-
tedenVerkehrundorganisierte
einenAutokran.Mit ihrem
Drehleiterfahrzeugrücktedie
PetershauserFeuerwehran,
sodassderbeschädigteMai-
baumsicherabgetragenwer-
denkonnte.Allerdingswerden
dieKollbachernuneinigeZeit
ohneMaibaumauskommen
müssen.Vorallemdieaufder
SpitzeangebrachteFahnewird
abgehen,weildieKollbacher
nunnichtmehraufdenersten
Blick sehen,auswelcherRich-
tungderWindweht. ps

Blitz zerstört
Kollbacher Maibaum

Arbeitslosenquote
steigtum0,4Prozent

Landkreis –Die Arbeitslosigkeit
imLandkreisDachau istvon Ju-
li auf August um 187 auf 2869
Personen gestiegen. Daswaren
403Arbeitslosemehr als vor ei-
nem Jahr. DieArbeitslosenquo-
te betrug im August 3,0 Pro-
zent, im Vergleich zu 2,6 Pro-
zent im Vorjahresmonat. „Die
Zunahme der Arbeitslosigkeit
in den letztenWochen ist eine
für die Saison typische Ent-
wicklung“, erklärt Nikolaus
Windisch,ChefderAgenturfür
Arbeit Freising, zu der Dachau
gehört. Diese ist vor allem auf
zwei Faktoren zurückzufüh-
ren: „Zum einen halten sich
viele Personalabteilungen
während der Ferienzeit mit
Einstellungen eher zurück.
Zum anderen melden sich je-
des Jahr im August verstärkt
jungeMenschen arbeitslos, die
nach dem Ende ihrer schuli-
schen oder beruflichen Ausbil-
dung keinen nahtlosen Über-
gang in ein Beschäftigungsver-
hältnisgefundenhaben.“ dn

IN KÜRZE


